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nnenfteDt liegt (HDOftlich Des Harzes %)ie Fleine OGf£aDt mıf Den {pigen
S ürmen IDAL einmal Der ©i8 PINPS itolzen Nitarkgrafengefchlechtes DDN

Diefer Herrlichkeit iit NUr eIN®? Ruine ÜDrig, Zu Der gepfleate 2ege rühren
$Jas ©CtädkchHen liegt Durch eIgENE Jlebenftrang Der i{en-
bahn Die Laufe N$Sp1£ bat nicht feil Dem, IDAS tjeinen alten Yauvern uUnND
winkligen enge Sn Diejem O©tädtkchen i{t Das SebenDigfte Das Sym-

F:nalium OÖtephaneum
Auch Das Symnafium DDN Hürgen lieg£ in KXleinftadt Die ibre Se-

(chichte Dinter baf ( iIt PINnN altes ifterzienferklofter ISon Der OÖtraße
ber blicen auf Den Lindenbeftandenen Hof Dip gofifchen, Die NKenaifjance- UND
Barockgiebel Der Datrizierhäufer Ite e{chlechter en Den ©pielen Der
HugenDd icht tern, in Drei Ofiunden Au Suß Au erreichen raufcht DIie Sftfee

7RNIeDer Das ©tädtchen Der ähe Der Uftfee noch Das {HOOÖftLich Des Harzes
i{t in geograpbhi{cdhen Jlamensbverzeichnis DDeEr auf einer KXandtarte zUu
finden beiDde Liegen in Der Dbhantafiemelt Der Dicdhkung %)as Symnafium OS  Nx  SR  A
DD Sf£ Hzürgen it Der JCittelpuntkt£ Des gleidhnamigen “Homans DDN JiCar
Dreyer! $ Annenitedt Läßt ran1e feine Symnafiaften Das SOr
AUT IS elf Durch{cHreiten

Sran£ 1e UnND HIlar ÜÖreyer baben PINe? bohe Jiteinung DDN Der Be-
Deufung unjerer Symnafiajlten 1e feinem “‘KHoman als Yitofto Die
ISorte Rarl O©pittelers DDCAUS Y$3as bat eine YCation Befferes als Drimaner
UnND Gefkundaner * UnD IDIe IDIE alle gemworden ohne unfere unreifen BAS)
Pläne, ohne unfern Lächerlichen Srößenwahn DDN Damals *7 Mlles, IDaS IDIE
{inD uUnND Eönnen, OHulden IDIE Der Symnafiaftenzeif. %)ort Ppimte unfere Ver-
{önlichkeif. Y$$D binaus mit MIC (cHreif DIe nach Saten, nach Seiftungen,
nach ubm DürftenDde Geele DeS mannbaren Sungen, icht nach Dem lla
furifafser IN2N {Qreit lie wabrlich nicht, jonDdern nach Dem zuEünffigen
Das Dem rDenDen Henfchlein jeine Dajfeinsberecdhtigung, {feine IHNHNEeLEe ERUE)E»
fein n}e unfer Den Nitmenfchen erobertan  ‚he Nar Dreyer aber (chließt
jeine CErzählung mit Den ISSorfen ebt 1nNS Die Nugend unDd IDIE machen Das
HahrhunDdert!” Dielen AHusruf legt Dem neuernNaNNfLEN Symnafialdirektor
Hoachim caß in Den NlunDd: {priche aber jeine EIGENE IHleinung Damit ausS,
Denn Hoachim genannf S orfinbras, i{t In jeinen beiten Augenbliden Difen-
{ichtlich Die VBerkörperung Der Hdeale DPS VBerfaffers.

Diefer Drfpru UnND Diefer Austklang jinD zugleich ODarakteriftifch ür Die
grunDdDverfhiedene Haltung, Die SranE le UnD Jitar ÖDreyer Dem en
UunDd {ozialen Problem Der Symnafialiugend gegenüber einnehmen

z  it Der lebensvolen Cchilderung SreiftunDe hebt Iar Üreyers (Sr=
zählung Yltan 901000 ermarftungsvoll geitimmt IDEeNN mMan Da gleich Be-
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ginn aur pein SGtück Co}a voll Sarbe un L In Dder DEL-
mauerfen HKHundbogenfenifter Des CErdgefhoffes lebnen mebhrere Öberprimaner
unDd rauchen 3igareften. „Dann unD iDann wirbelte, Iprübte, )prigte von
Den gans KXleinen, Den ©ertanern, Das jagenDde pie in Diefen 38Sintel, DDL
Diele VBerbrecherkolonie. %Jannn blieb mwmobhl iteben mift oifenem NlunDde DDL
10 erbabenem Srevel eb ihn Die Eindliche Yuft wieDder ber|chlang Ciner aber,
Pin Cojiges Kerlchen, purzelte binein in Den RXreis itürzte mif DAmonijcdhen
YAugen auf Den längiten Der Unbolde ‚Laß mich auch al! er nabm Die
AZigaretfte Lächelnd au  s Dem “lunDd UnD itectte ‘ie zwif{chen DIie Enoj{penden
Sippen (Sin DaadLı Lafterhaft fiere üge, unD ruchlos befeligt fLieg£ Der Pleine
DJemi mWieDder Die tobenDde Har Der RXameraden ber Leider inD
{olche Djinen recht )parlam Den KXuchen berteilt %)ie Darftelung bat mei{t
efiDa Hölzernes, jie weiß iDeDer Das QXoben Des Segenftändlichen noch Das
DPS ©ubjeEktiven in Isiort un iLD Au bannen Sleichwohl reffelt Das Huch
Durch toff un ASirFabficht.
ar umrijjen finD NUL wenige . DDN Den zahlreichen Seitalten Der (Sr.

zählung: Hoachim caß Der SugenDderzieher aus Jleigung, Herrenmenfch
„Itart unDd Itur Drum ASerteidiger DDN Ördnung un Hutforifät aber DoCH
aufge{Olofjen ur Das ufe Sormen Benno DDN $Sreutlin, Der ber-
ferfianer Der Dem Mlter nach Drimaner jein PInN gef{cHeiter Hunge
mıf Kern, aber Durch 12 C© hmwmüce Der Der  efen Ö“lutter unD Die
Yocerungen Der JCachtriegs- zumal Der Snflationszeit gründlLich bervdorben:
als Segenfpieler Soachims Der geiftreiche Leichtfertfige JICinifterialrat SalEner,
Defjen CErziehungsreform auf völige Aufbebung Der MHutorität Des Sehrers
binausläuft un enDlich Bennos NYuftter nocH Hön un jugendlich boch
Pultipiert aber iftlich haltlos DIie raß un Salkner rotfi{ch anzieht
Oließlich polni{cdhen Xladviervirkuofen auf feiner Konzerfreife nach Holand

begleiten Yleben Diefen Haupffiguren bleiben Die übrigen Derfonen in nebel-
bafter ASer| himwommenbheit au  IS Der NULr Der PeINe DDer anDdere Oarakteriftifche

y  a  .  .  0 ug Flar ictbar irD on Den Drimanern i{t Hans Mieinbold Der mwar
ımenDe Dichker, $)smolf£t NRiebnißg Eriegsbe{häDdigt pazififtijfch jein Vetter
%JiebranD Hiebniß natfionaliftifch STiß Prüter 2zäDer, trocfener ISpr-
ftandesmenfch ally el  enrte Der gewanDdfe epfi %Jebatter unD
Bernhard ra Der ectige, unbebolfene, aber itarte un zubverläflige immer-
manns{obn Unter Den Xolegen Soachims bebt fiCH ab Die Sammergeftalt
DPS Religionslehrers Dr Bode genannf Hofenboden, UnND Der {elbitlos Tur

A
Das Yteue begeifterte ©tudienaffe(jor Cinhbart OÖteffenfen icht Au vbergelen

D  - Der würDige, Eonfervative %)Jirektor Boldewiek UunD Der noch Fonjerbativere
prachtvole OCchuldiener Huswüdel.

P ISenn auch Das ©piel erofi{cher HBeziehungen >wijdhen Sya UND Den Drei
1D grundver|chiedenen Nlännern einen breitfen Naum einnimmt£, 10 Liegt Doch
Der Diejer CErzählung eigenfümliche Sehalt efiDa anDdDerem (Ss handelt i
im SrunDde Die Srage, Dob Die HYugend mög DDN aller auforifafiven
SS übhrung berreif, in ule unDd Leben Eraft Der Dem eIgEeNEN JUNgEeN Gein enf-
itammenDen BHewegung fich entwiceln joll DDer ob i Unterricht, SErziehung
unDd Bildung Die Mutorität Der (Eltern unD BHerufserzieher DDN ent{heidendem
Cinfluß jein muß er erraljjer äß£ nicht Den geringiten » weifel, Daß ficHh
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f  Ur  ” fffuffe auforifafive Bindung ent}|Heidef. chon beim erfiten Auftauchen
DeS Niinifterialrats SalEner, Der Die Sreiheif DPS Rindes yroklamiert, übf
Hoachim raß ironijche Krigik. ver|fehe. Sreibheit Des RinDdes. Sreibheit
auch Der SItern unDd Der Yebrer, Sreibhei£ auch DDN jeder ASerantmwortung.
Cin oeben rür Sötter un Sötterföbhne.“ Aluf Den (Einmwand, an Der Hugend
jei all DIie a  re Durch 3 mwang iel ge]ünDigt worden, enfgegnetf E: „it tie
ruinlerf, Dürren IDILr jie DDCH erit recht nicht fich jelber überlafien! Serade nach
alledem bedarf jie Deufe Doch Der jorglami{ten Beratung. bab nNnu mal
einen eigenen Sreiheitstoller. Fann Das ISort Sreibheit nicht mebr DPL-
fragen. Ison all jeinen Definitionen bat IMIL immer 12 Deiten gefallen:
reiDel i{t DIie KXnecht{chaft Dder anDdern. 1e Sreibheit Der Rinder Ut Die 2[F
bängig£eif, Die Zö5illenlofigkeit, Das SElavenfum Der Yebhrer unD au c Der
(Eltern. Iofür ich meinesteils mich eDdantke.

SJamit ijt 12 eglje ausge{prochen. YiSie NUun mitf Der Eünitlerifchen
Seftaltung in Eontreten enf{chen unD Handlungen ? Im Symnafium DDN
Ot. Jürgen i{t DDN vornherein unfer Den Cchülern Die Kichfkung auf rreiheif-
iche Cigenbewegung Derfrefen Durch Yugendbundgruppen unDd Den gan£ in  DiDi-
Dualiftifch aur fi (elbft geitellten Benno. .  1t Humor UnND obn MDirD Das
„Lächerliche Cchülerparlament“ DPeS Cchülerrats ge{childerf, in Dem Die Dri-
maner-Öreife fich Faum Die quecfilbernen $)uarfaner behaupten Eönnen.

&}Ias nußt Dem Drimaner S)J)ibrand jein unmufiger Ausbruch, Der als Beifpiel
DPeS Dennäler-Jargons gelten Fann, Die bar Der Embryonen finD Die
wahren Iltyrmidonen.“ =  itf ISehmut au Der ASerfafter auch Dem Sreiben
Der Hugendgruppe 8 ’ Deren fragenDde KXraft Der i märmenDe $)smwolft ff
ın Zandervogellager in (onnenbef{chienener ZSaldlichtung, JItädchen UunNDd
Hungen. Sn biele Sruppen aufgelö{ft. MHle Cchattierungen {pielen bier. Sa
natifer Der MNienfhheitsidee, IO müärmenDde Dazififten Eosmifjche ISeltentdecker,
grübelnDde Sott{ucher, s$rauenverächter UnND AMizeten bis binüber Au Den
Sraglofen, UnbeiQhwerften, Den leichtherzigiten, verliebtefiten ©angesbrüdern E
un binunter Den Denkfaulften JICitläufern. ©ie alle einig in Der Hugend,
Dem aumeln, Dem bellen Slattern, Dem Sliegen unDd inieDer Dem Dunfklen
Hrıren unDd Sraben DPS Hugenddranges.“ Diefer Areis begrüßt mif Hubel Die
Treibeiflichen Keformen SalEners, DDLE Dem Der greife A)irektor Boldewiek fich
in Den KRuheftand zurüczieht. MnDders Der {ihon überreife, angefaulte Benno:

\pottef ber Den „Befreier” Sal£ner. mweiß nicht, IDOAS 4  br euCh 10 auf-
regt. ule bleibt immer ule Und ©ScOhulmeifter bleibt Cchulmeifter. A  £S)b AHdalbert SalEner DDer Rornelius Holdewiek JisSenn Den $)nFels
wirklich ern{t it mi€t Dem, IDAS jie reden DN Sreiheit DesS Rindes u)m
Dann beanipruche ich unäch{t Y  ur  LA mich Die Sreibheit Der 2A5a Dl 310 ich überhauptf A
AUL ScOule geben 1D DDEr nicht Dn it DaSs alles DOocCHh bloß Se{icdhmafel ASre un Schule uLTTEI Fann Man wobhl jein. ber vreie ule Ut DOCH
Derfelbe winde mIe Yreier 5 mwang

(Ss i{t uu biel üÜberzeugenDder, IDIe Benno aur Dem 328eg feiner bemmungs-
Lofen Gelbf{therrlichteit In Schuld un Unglücg gerät, als IDIe Die übrige Hu
genD Des Symnafiums jeLbit DIe Zendung Yrdnung, ucht UND Irbeit P1L»

zwingt. 1e Hungen Fommen au Den Serien Zurüc, üÜberDdrüflig DPS weich-
lichen CSchulfpielens, voll ASerlangen nach erniter Hrbeit. mwill mı  (09 nicht

Ü
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f0 DurchHdalbern Durch meine Zehrjahre. Um IDAS zu lernen in {09 bier”, mein
%)ibran®d. Und ein anDderer mweniger {olid „IBenn alles EDDNI icD IDeNnN
12 große Olagfahne ber DIie N$Selt bereinbricht Dann DICD eben S$Srcobbrof

Q$SirWieDer SIrumpf rbeit UunND Mutforifät verlangen DIe Symnaftiaften
haben DOcCHh nicht Den Srößenwahn Der Rleinen, DAaAß IDIE nNu mi eginenı S  al DiIie
Sroßen finDd” meintf PIN Drimaner Alfo IDILC brauchen Sroßen,
Hirten, S ührer Und Der großen CSchülerverjammlung ircD be-
Olofjen Soachim raß Der aus perf{önlichem uUnND grund{äßlichem egen{a
zu SalEner aQuUS Dem Cchuldienft ausgejchieden i{t im Eriumphzug zurüczuholen
uUunD jeine CErnennung ZUm %)irektor zu Drdern 83 as auch Dank CINIGEN glüc-
lichen Ilebenumftänden gelingt

(Sinen böjen Ausgang nımm Dagegen mi€£ Benno DDN Sreuflin Hus
Dem Ylund jeiner Yutter bören IDIE, iDie launenbaft lie in erZ0gen jeltene
Anfälle DDN Ötrenge, mel IDAr lie na  1g bis AUTL Feilnahme Den au S-

gelaffenen O©treichen DesS Hungen on Dier Symnafien i{t Benno bere  1fs
mehr DDELr minDer e{haßt J$SirD ficHh Dabei £tolle eritüpe rD-
NUNGg UND Difziplin gebanDdelt baben, {0 Das Gelb{tbetennfnis Das

einer verfraulichen GfunDde Dem ibm iympathif{che raß ablegt Daß Den
Yocdungen Der Dubertät un verDorbener RXameraden verfallen i{t Sa E
ein GEanDdal IDIEe IDIE Sungen mif unferer HugenDdiraft umgeben !” Elagt
(cOmerzlich aftf£ un welt DsSer einmal Das after ge  me bat YÜr Den
gib£ Faum noch e1n Halten San Fämpft£ MM iDieDder Dagegen UND
erlieg£ immer DIeDer ©hließlich Tämpft£ INan aber nicht mebr o (Ss iit Pf=
1iDas IDAaS INanNn urfprünglich verbirgt ber Die Semeinbheit braucht mwohl (Sep-
meinfchaft un Die C hamlofigkeit Yian bleib£ Damit nicht mebr Der (Sin-
{amfeif ivDerDen gemeinjame Yrgien gefeiert YiSas INan fich {(elb{t verbieftfet
1e anDdern unD 12 Öffentlichteit erlauben einem un LeIZeEN auf UnDd
Der 238eg Der NKetfkung DDN Diejen gefährlichen Anfangsgründen nNur zu
Der mweifen £fure, Den Fäuflichen eibern Can gebt Die Badftüber-
gajfje. .. UnDd iDenn INnan mi€£ reinen Jungen JICädchen Berührung
Fommt, bewahrt einen auch ibre HKeinbeit nicht. SYtan Dentf {cOLießlich DOcH
wWieDer auch 1er Das PINe. SJas legte bezieht fich auf Bennos $2ip=
belei mıf Den üb{chen leichtfinnigen © Huldienerstöchferlein. S )Jer Cinfluß S0
achims verfagt zumal Benno DIie CIQENE Yuftter Im verliebtfen ©piel mif Dem
bemwmunDertfen Xehrer enfDercf. Sr ereDet Betffi, DIie Durch jein Fecfes Iseijen
unDd Spekulationsgewinne bezauberf baf, mitf iDm iIm Gegelboot „binaus i
Die Ielt hinaus in Die belle acht“ & Yieben Sm legten Augenblic en£f=
reißt QSater Husmädel fein inDd Dem ıJUNgEN CEntführer. %)Jie ra VPrügel,
DIie Dem großen bertferfianer zufeil iverDen Läßt muß aber wer Düßen
Benno hießt i Der CErbitterung Den alten Ytann ber Den Haufen 1e

Gegelboot unD irD nicht£ mebr efeben Isater Husmwädel Fommt zUM
Lürct mif Dem Soben Dabon DWIeDer Läufetf feine Leue anD erni{t un
balt{chwer Die fief voll un LeIN fönenDe Hausgloce Die Unfer Saltner Durch
ein elettrifches 2  au  {iDerE verdrängt wWorDden IDAr

%Jas eleEtrifche 62  au  fmwert mit jeinem widermwmürkfig beißenDden Sunfenregen
ICD ZUMm Bild all Des Yteuen mit jeinem Hafden Fändeln, O©pielen SJas
Fling£ nach alfcher S ühlfamfeit unDd ungejundem Haften Dem gemwohnten
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Mlten Doch mwill reyer-B3raß Das „heilige Neue“ nı  DE DDN Der CShwelle
DeS Symnafiums DDN ÖGt Hürgen bannen, NUur muß DDON reinen Händen
gereicht verDen %Jamit IDIEr DIie fit£lich mwurmitichige Derfönlichkeit uUnND Die
DDN phantafti{chen jeruellen Anfchauungen Durcdhfeßgte päDdagogi{che Kerform-
theorie SalEners abgelehnt ethoDde georDdneftes O©yftem Autorifät IDILrD n  Pg

in Die Herzmikfte geftell£ „UnDd {ebt ir Ördnung NUL Den 3wang  D zieht
raß IO onunNgslos Den „Gguf 10 ag 1 Die uLle iit 10 IDIE
PIN anDderes Semeinwefen ohne 3wang au ch NUL Dentbar I$3irD Diejer mang
aber anerfannt erfennen Die Cchüler DAaß ie NUr 10 DDN Den Vebrern be-
rafen, geführt, beichent£ werDden Eönnen Diejer anerfannfe 5 wang, Der UND
nichfs anDeres Ut eben Die Sreibeif, (Sine treie ule In Diejem Oinn afje
ich gelten . eine andere nicht.”

I8Senn. inan uu ragt, IDAS Das geiftige SunDdDament UunD Der geiftige (Dep-
halt Diejer Dbjettiven Ördnung Der ule uUnDd Der {ubjektiven WHutforität Des
(Erziehers i{t erbält INan Dürfkige Intwmorf Iaterland UnND ZIDAL iwvalfen-
FlirrenDdDer YCationalismus er{ chHeint als böchiter J8seprf „JItenfqOheit In,
HMlenfObheit ber, Das ISaterland brauchen IDILE Soadhim %Jas YSater- A  alanD ja unD Die Iaffen! er HerDd UnND Das Cchwert! S)Jas allein Fann
Die SCote unNDd unjerer »eif unferer HugenDd beidhmwören S)arum Der
©ehnfuchts{chrei nach Der allgemeinen Z ehrpflicht Die Den euphemiftifchen D
Stamen ©chwertleite erbält 1ogar Der 3 weitampf faucht als CNittel
auf PINe? Seindf{hHaft ne un ehrlich au  en Zeltanfchauliches ‚1901008
Dagegen grunDd{äßglich abgelehnt $Ju Lieber Dff DOL Laufer 2eltanihauung
IDAL DDN Der V$Self {chon nichts mebr Au en gebht Hoachim bei jeinen
CErziehungsplänen Durch Den Xopf JCicht mebr als eine freiwmillige Surn-

{ollte jein Surnen, IOhmwmimmen, techten {ollten 12 Hungen (Sine
eigene UßMWEDT jollten jie felber jein {chmüle Begehrlichteit unND

Yuft O©inDd IDIr erit 10 IDeIf IDICD ganz DDN (elb{t Der Seift einftellen
Der Seilt Den IDIE haben müjjen UunD baben werDen, ganz DDN {elbit

{fo Das ijt Der päDdagogifdhen Z3Seisheit caß ÖDreyers Leßter
urch Yrdnung DeS O©yfitems UnND Die WHutorität DeS (Erziehers geleitete unDd
beratene Mrbeit Der ule uUnND KXörperübung in Der S reizeit ÜE PINS unND
alles, it unD eltan{chauliches, Seiftiges falle Dann Den Slücklichen
als veife Iu in Den Hoß %)Jarum iit auch Im ganzen Buch Faum Die
“KeDe DDN Keligion, tie i{t NUL Durch hölzernen Keligionslehrer UnND
ajthetijierenDen Daftor Derfrefen

Sanz anDers liegt Die ache bei SranE ie Hier {piel£ AHutforifät Der
ule UunDd Des Erziehers Feine olle Die jefite Friebkraft foll Der [21 Die

HKeligion fein
R>  A

i  v

urch Den ““Homan DDN SranE fe gebht Feine einheitliche Handlung,
er Xeoben unD CEntwiclung einer Fleinen Sruppe VDn $)ber- UnND Unter-
primanern ASohl fauchen HintergrunDde auch 12 Seitalten DDN Xebhrern
unD (Eltern auf aber Das finD üÜberwiegenD unbedeufenDe, meijt widerwärtkige
Nitenfchen, Die auf jeden Sall nicht Den geringiten fördernDden Cinfluß auf Das
innere ISerDden UND achjen Diejer HugenD baben YSater Cay i{t RIn jäh
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zorniger Tyrann, der felbft Ddurch Die Enge Der Kleinftadt bösarfig geworden
Ut; Sunfker bätffe DDON jeinem Fleinbürgerlichen Vater NUuLr Prügel zu erwarfen,
iDenn 113 jeiner Semwiffensnot ibm offenbarte. %Jie Drofefforen {inDdherzlofe, Fleinliche Schulfuchfer: einem IDICrD {ogar jaDiftifche SreudeAngftigen unD $)luälen Der Cohüler nacgefagt; unDd Der $)irettor DPes JIädchen-
Iyzeums i ein heuchlerifcher Cchmußgfink Rein ISunDder, Daß Der Drimus
un ICufterEnabe Den Ytamen Sepp rag Hebr in Den Bordergrund Cu  n  en
einige Yädchen aus Der Öchften lafte DeS Uyzeums, aber lie machen Den
Symnafiaften Den HKang Der Haupffiguren nicht reifig.
ule, KXirche un CElternhaus fragen alfo nichts bei AUmMm Heifen Ur$seben Auch auf Das Sreiben Der Hugendbände en Die Helden Des Komans

mi€£ ABerachtung berab „Ier DDN uns meinf 280lf Brafjen DDN unDd
Den leinen Rre  1$ jeiner sSreunDe, „Eönnfe noch im Wandervogel glücklichfein wi{chen rüDden ädelns UnND ungewafchenen Hungen? %Ja gehören Die
STepp UnND Zugelius bin (Die Ylormaltnaben UunD Mlufterfchüler). KHomantik
AUS Dappe. UnDd all Die Sagungen auf HBergen un mif Kefjolutionen Das
iIt vieleicht ebr Elug, iDas Die Da jagenR  Sn  55  ®  382  3m:hige'r £yrann, der feißft\ durch die Enge der Kleinftadt bösartig geworden  ift; Qunker häfte von feinem Heinbürgerliden Bater nur Prügel zu erwarten,  wenn er in feiner Gewiffensnot fich ihm offenbarte. Die Profeforen find  herzlofe, Eeinlide Schulfuchfer; einem wird fogar fadiftifche Freude am  Angftigen und Quälen der Schüler nacdhgefagt; und der Direktor des Mädchen-  Iyzeums ift ein heuchlerifcher Schmußgfink. KXein Wunder, daß der Primus  und Mufterinabe den Namen Tepp krägt. Mehr in den Bordergrund rücen  einige YNädchen aus der höchften KXlaffe des Lyzeums, aber fie machen den  S©ymnafiaften den Rang der Hauptfiguren nicht {treitig.  Schule, Kirche und Elternhaus fragen alfo nichts bei zum NReifen fürs  Leben. AucH auf das Treiben der Jugendbünde fehen die Helden des Romans  mit Berachtung herab. „Wer von uns“, meint Wolf Braffen von fich und  denı Feinen Kreis feiner Sreunde, „Fönnte noch im Wandervogel glücklich  fein zwifchen rüden Mädelns und ungewafchenen Yungen? Da gehören die  Tepp und Iugelius hin (die Normalktnaben und Mufterfchüler). Romantik  aus Pappe. Und al die Tagungen auf Bergen und mit Refolufionen — das  ift vielleicht fehr Eug, mas die da fagen ... aber wmas foll ich damit anfangen?  Wer von denen, die ‚Berinnerlidhung!‘ fcOHreien, hilfe meinem Innern? Ych  bin vermutlich verinnerlicht, doch Ddas ift {a gerade das Elend. Darum kogt  mi das Seben fo an. Und gleichzeitig Fönnte ich’s auffreffen vor Sier.“ Bei  einer andern SGelegenheit, viel {päter, fagt zu dem Fünftlerifhen Stimmungs-  men{chen Wolf der ftark intellektuelle und reflere Dietrih Sray: „CErwarte  nicht von der Schule, daß fie dir hilft. Und vom Wandervogel und all den  {Oönen Bewegungen in unferer Jugend erwartet auch nicht zu viel. e früher  S  man anfängt$, fich felbft zu Helfen, um fo beffer. Sieh zu, daß du mit dem  Seben fertig wirft. Das ift das erfte Gefeg.... Berändere dich. Berbrenne  Ddih. Habe den Muf, ins Feuer zu fpringen. Tu dasfelbe, was ringsum Die  Natur tuf. Sie verändert {ich fogar jedes Yahr. Ein Baum, der feine alten  Blätter behält, wird im Mai nicht grünen. Berlaß alte, meinethalben gute  SemwoHnheiten. Prüfe deine Lieben Jdeale, ob fie noch dem Leben ftandhalten.  Und wenn du Unruhe fühlft, die dih erfHhreckt, fo folge ihr und ku, was fie  dir zuraunf. Das Eis muß einmal brechen und zu Waffer werden.... Was  frage i nacd) dem, mas die Leute gemein nennen. Fede Tat ift fo rein  und fo unrein wie der Meenfch, der fie begeht, wie die Stund  &  e tng[cbe  idr folgt.“  Daß in diefen Worken die ins jugendlihH Unreife, L'xuf5 SKeimbhafte zurüc-  geführte Anfchauung des Dichters ausgefprochen ift, ergibt fichH aus einem  Blict in deffen „Briefe an Zeitgenoffen“, die den Übertitel führen: „Das Ge-  ficht des Yahrhunderts.“ Hier wird die beftehende Kultur und Zivilifation  als erftarrt und verfteinert, als unwahr und unehrlich, als entfeelt und mecha-  nifter£ gebrandmarkt; die Ddeutfhe Schule als „eine riefige Fabrik gräßlicher  Geelenausbeutung“ gerichtef und verdammt. Da bleibe „nichts mehr übrig,  als zu verzweifeln vDer mit dem leßten Schrei der Lunge an den Einzel-  ö  men{cOIen zu appellieren. An den Menfchen, der noch nicht tot ift, 'der fucht,  W  Fämpf£, leidet und aus den Schlünden feiner Zeit fich in reinere Bezirke  fehnt. Es werden Milionen glauben, diefer Menfch zu fein, aber unter  ihnen find vielleicdht nur Taufend zu Bätern und Müttern neuer Senerationenaber IDAS ol icH Damit anfangen ?Isser DDN Denen, 12 ‚Berinnerlicdhung!‘ {cqOreien, meinem Hnnern ?
bin vermutlich verinnerlicht, Doch Das iit Ja geraDde Das SlenDd Sdarum Eoß£tmich Das Q.ben f0 Un®d gleichzeitfig Fönntfe ich s auffreffen DDLC Ier. He
einer anDdern Selegenbheit, viel )püter, {ag£t Dem Eünftlerifchen OÖtimmungs-menfchen 28501f Der Itar£ infellektuelle un reflere DietrichH Sray: „Crwarte
nicht DDN Der Schule Daß ijie DIr Und DD  } ASandervogel UnD all Den
{iqhönen Bewegungen in unjerer ugend PCiDALLE auch nicht ZUu vpiel. e Yrüher
Nan anfängt$, fich (elbft Au belfen (D befjer. ieh ZU, Daß D mitf Dem
oben rerfig DIr %Jas i{t Das erite eje QIieränDdere Dich Ierbrenne
DiCH abe Den HCuft, In$ Seuer Au ipringen. S Dasfelbe, IDAS EINgSUM 12
Ytafur fuf ©ie beränDert fich {ogar JeDes Sabhr. ESin Baum, Der jeine altfen
Blätter bebält, IDICD iIm Niai nicht grünen. Aerlaß alte, meinethalben gufeSemwmohnbheiten. Drüfe Deine Lieben deale, ob jie noch Dem SXoeben itanObhalten.Und IDeNnN Dil Unrtube rübLfe Die Dich er{ chreckt, 10 rolge ibr uUnD ful, IDAS eDIr uraunf£. %Jas (Sis muß einmal brechen unDd u ZBafter werDden.... 6ag
'rage ich nach Dem , IDaS DIie Sloufe gemein NennNen. SeDde Sat i{t (D rein
UunND 1D uUnceIN DIie DEr en Der jie begebt, IDIE Die OSftfund ‚aV  \} e  eIDr tolgt£.”

Daß in Diejen Isiorten Die InsS jugenDlich Unreife, fiuf5 Keimbhafte Zzurück-
geführte Anfchauung Des Dichters ausge{prochen Ut, ergib£t fich aus einem
Alict in Defien Hriefe eitgenoffen“, lIe Den Übertitel rühren „Das Se-
YicH£ DesS Sahrhunderts.“ Hier IDIC Die DeitehenDde RAultur un 3ivilifation
als eritarrı£ UN veriteinert, als unmahr unD unebrlich, als enffeelt UnND mecha-
niliert gebrandmartf: D  le euf{che Schule als „eine riejige Sabri£ gräßlicher
Geelenausbeutung“ gerichtet UnND berDammt. %Ja bleibe „nichts mebr üDrig,
als verzweitreln DDEL mnmit Dem legten rei Der Yunge Den Cinzel-
men{chen Au appellieren. In Den HNenfchen Der noch nicht fof E, Der {ucht

Pn  S fämpft£, leiDet unDd au $ Den Cchlünden jeiner Aeit in reinere Bezirke
(Ss wDerDden Nilionen glauben, Diefer MNenfch Au fein, aber Uunfer

ihnen inD vielleicht HNUL Taufend Zu Väötern uUnD üffern Senerationen



DJie @tjmnafien von Öt Jürgen und Annenftedt 383ßeftifimf‚ in Deren Iutf Die edelften RXräfte unfjerer RAultur unzeritörbar FOrf-wirken.“
pfVier Mag uu ufitet Der gärenDden ©émnufiu[[ugenb Annenftedts ZUT leinen

ahl Der ausermwählten Cinzelmenfchen gehören? Semwiß nicht Der Drimus ICSepp unD Die anDdern Niufterfchüler, Deren Zukunft in geiftverlaffenem pieß-
bürgerfum berdDämmert. Auch Cafpar NMNüler nicht, Der Semwandte, In
paflungsrtäbhige, Dejjen CEntwiclung ZUum Syp Des geiftigen uUunD jiftlichen lieDer-
an Der Hnflationszeit Der Koman „Der Yeibhaftige“ ereits DEIDEOgE-
NDIMMEen bat Und 1D mandıer andere nicht. KBei 3: (1 Saft Dem Fernge{undenSportmenf{chen, möÖöchte Inan en Diefer hübfche breit{chulterige Hunge, DEr
Durcdhaus PFein „erleuchteter CSchädel“ Ut, IDICD mit jichtlicher Viebe ge{childert
Sr IDa In unbefangener, nicht DDN NKeflerion unD milLdDem Drang gejitörter
Kuhe Dem KXünftigen n m HZewußtfein Des byperfenfitiven (SLias
s)unter {piegelt fich $$iLi 2efen rolgendermaßen. „38illi aft ijt
nicht DD  3 Q8irbelitucm eines unbeimlichen 2Sefens ergrifrfen. (Sr nimmt£ Das
Ssaßbare ohne CErregung bin unD Läß£ Das Unbetannte Im Z)untkel Der u
Eunft Die vielleicht enthüllen IDICE Sr Defiß£ eine DN 1e jicH aus
Dem Seift aufbauf. m KXörper Diejles Hünglings e jJeDde ne DDON Den
anten IJ6SaDen bis ber Den errlich moDellierten KRuücken Yiacen uUunD
Schultermusteln bin als Ergebnis männlicher Energie finnvoll ibrem

IDIe DIie “KaäDder unDd KXugeln eiInNer munDderjamen a{chine Und weil nicht
Zufall jonDdern OGinn un J6Sille Dielen Xörper erbauftf baben unDd itünDdlich
weiter erbauen, it ganz rcein un Yrei DDN früben » wedcen: nichts
liches baftet iDm an. Sn Der Saft gebt 6S [li Saft unberübhrt Durch Die Dru=
talen UunD jentimentalen ISSirren Der Dubertät, Die ihn CINGS umgeben %)as
Eraining wmirkt als ISentil. ber jelbit iIt jeines Nierfes Faum bemwußt. AD
Humorvoll {piel£t Sran£ ıe mıf Diejer pflanzenbaften Unbdemwußtbeit In einer
©pzene, Die zugleich ein Beifpiel Des Annenftedter Dennälerjargons E (SLias
Fommt $ 63 ;1Li aft. „Aber Depchen Iaß angefkleidet CSchreibtifch UunND 7E  Xx  _zermübhlte fich Das [octige aar über einem Hausauffaßg ‚JCorgen“, nicefe F  >  Ae 7 ‚Eomm MOLgEN in unjern Sarten. %Ja wollen IDIE O©peer werfen. Übrigens
el DU nicht, IDIE Der Ddiof bieß Der Das Aitat gemacht Dat (Ss it Der
el Der {ich Den Körper baut‘®? ‚Schiller‘, antiwvortefe SLias ‚Sot£t jei
Dank jeß£ Fann ich weiter (cOmieren. Al0 Drofit JleujahrA  Ur beute. WerDdufte,
mein

%Jas Segenftück $$iUli aft iit (ELlias %)untfer. Sr fich in fraume.-
ri|chem Drang einer befjeren Zufunft enfgegen, aber i{t DDON Der DekaDdenten
Segenwart fehr angetfränfel£. Bon zu großem FeLl Ulten erfüllt,
{ich Damit abfinden Eönnen wa Den Aufitieg Ins “teue Au
meiltern, muß PiINeS frübhen S oDes Iterben. „CEr ebt jein beenates, DDN
unerfindlichen Hemmnifjen beihmwertes bilflos DDLEK Dem $oben
itehen Clternhaus, Das IDn nIie Die Seite rreien UunND jichern Sebarens
Lebrte, iDm Fein anDeres IsSorf Ins oben mitgab als ‚Arbeit’! CDule, Die
jein nach Sorm taftenDdes, nach ©inn UnD ielen zucdenDdes Iefen nicht DON >
Diefem ruck Fleiner Herkunft berfreite unD zu Flarer Haltung Löfte; ule
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unDd Sebhrer, Die iDn beftiger Ducken, abermals nichts anDdDeres zu jagen wußten
als ‚Arbeift‘ { Schickfal Das i böbhnifcdhem O©piel mi£fDiejem bilflofen
feinem Seficht DNDEI gab Hön iIt Der G©iebzehnjährige, aber über-
zarf. Sr quült£ fich DUrDs Symnafium, einmal i{t en geblieben. Er joll
VDaftor werden: aber zu Der 1{  n Keligion e AM Den 228eg nı  cht
mebr. Und uu  —_« Fommen DIEe erofi{chen Crlebnifje UND ABerwirrungen über in
Sine ge  ieDdene j Srau {pielt mitf Dem übichen Hungen, Dn idn aber
DDLC Dem Vegten au s ifleiD UND enfzieht ibm ie gewecdcte Yeidenfchaft
macht Den Überempfindlichen tiebern in Anwandlungen jentimentaler Rnaben-
Liebe unDd Der HBegierde nach Dem I$3eibe %Jas Srlebnis i Zordell,

%)Jiehalb jeinen en Das Öpfer icne IDICD bringt Die Xrije
Hugend IDAr verloren, DIie eire nicht gerunDden 2 wilcdhen beiden ©pbhären
itürzte in Die Höle Der Aermworfenen Slur mebr Die nıu nach (Ent-
{ühnung, nach Keinigung errüllf {bn „ICiemanDd Pann mich Yrei{prechen auBer
OBoft jelber. muß arfen, bis i {ein ISSort Dre Ofterben DDEr Neu
geboren verDden, NUr einer DDN Den beiden Iegen MIMIL pffen.” Dftf jucht

{chließlich Der großen YSCatur. Unter Dem Oternenhbimmel Der ISSinter-
nacht, Ufer DPS leichtüberfrorenen Baches Läß£ ibn Der Dichtker Erlöfung
vDon CüinDde un DD  { oben finden „Die Of£ferne gligern Sottes SemwanD
Das Durchs I8Seltall raufcht KRaum breitet jicH Haum, in Dem YNilionen Sicht-
jabre IDIe eIN Sag finD Unendlicher “Kaum II Kaumlofen Sopftes Herz, Das
{eit ilionen Xichtiahren alle ©C©inden Dvergib£. Sin ewigerau Die Zage
haltenDd DDN ©O©CüinDde un Keinheit, DDN ©ichtbarem ND Unfichtbarem. Und
mit itummem rei Der Suft erfennt (Slias pLlößglich Die beilige JloftmwmenDdig-
Feit Der CünDde ‚ Sa”, {pricht laut, ‚©ünDde it guf, CSünde it 228eg Zu So££,
iDenn fie gefaufcht DIE Keinigung... Auch rür meine CüinDde gib£f
eine KReinigung. Hndem ich Dies weiß, e{chiebt iQhon Sotft, Sott, iCH Danke
DIC Ür 1e SnaDde Diefer SrEennf£fnis.‘“ Um {(einen I$3ilen AUL Keinigung zu
bekunDden, mwmill PE jeinen’Qeib Ins after eintfauchen Sr gleitet auf Dem (Sis
Der BHöflcdhung AuUs itürz£ 1INn$ lere Sr wik auf{QOreien Da 1e {äh
mit jeligem HBegreifen ein YIeteor autflos n  ber Den Himmel jaufen UnD mı€
Dumpfrem Anprall feinem Herzen erlöfchen

(Sg bleiben als lebens£räftige ZBeifpiele ,,Der SEinzelmenfdhen, Die {uchend
FämpfenDd unDd eidenD aus Den CSchlünden ibrer Zeit in reinere HBezirke
jehnenD 285 DU HBrafien UnND Dietrich Sray.

Dietrich, Der obn DesS jähzornigen, fyrannij Hen Xonfjervenfabrikanten, i{t
bocdbegabt zumal auch nach Der WBerftandesfeite bin Empörer aus Sreiheits-
frieb finDdet P Den Augen Der Yebhrer Peine Snade, Deren bei jeiner
CSchmwmüäche JiCathematik DOCH 10 tebr bedürftfe. Itach einem peinlich DEL»
Demüfigenden eju bei Dem Yebrer DPS en  en un Sriechi{chen gebt
iDm In Der ASerfenkung iin Die Statur ein Srfennen aufr, Das als ierite $ Spig=
beit feeli{cher Entwiclung i1900008 iDieDer auf Den HÖöhepunkten Der CErzählung
aufleuchtet Ills aur Dem erg {itanDd unD in Der Cpätdämmerung
5 jeinen Süßen Das Düchergewirr, verfchlungen DDn un unD abendlicdhem
Abglühen freier ausgebreitef Jal berfam ibn überrta{ichend PeINe neue Ahnung
Sr ia Den \pigen O©tephaniturm au s Dem GgrLauEenNn JiCafjfiv ins $icht grüßen
uUnDd ja Die $  ULmMe  „ Der alten OGtadtmauer aus Den Itiederungen Der Dunkelnden
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Die S®ymnafien DDON SYürgen unDd Annenftedt 365 p Y Da A
Saffen Ins Sicht frefen. %)Jie Düächer Duckfen fich Doch ibre FTürme itiegen
Yrei aur. KunDd uUm DIe O£taDdt aber breifefen { Selder unDd )bitgüärten, ufchwerk uUnND Sehöfte $Jies alles fraf, inDem Mbend IDarD unD 1e CSonne

unfer Den Horizont begeben Datfte, in eine mwunDerbare ©pbhäre iel.
mebr fraf ausS Der ©pbäre Des JCußens ND Der Yebensbefätigung in DiIe
DeS Geins (Olechthin e1n., OG£taDdt un Yand{Haft Dereinfen jicH Der le De-
hütenDden ICatur, )churen auUs Diefer SCinbheit Das mwunDderbare Sebilde, welches
Feinem anDdern » mwerke Dienfe als Dem, Au jein 12 wmurDden Yrei DDOM Ccon
DeS JCußens, inDem 1 NUL ‚waren' un TIEOLI zurücfjanken In Den DHoß
Der SCatur. Lie IDAr ibm bisbher Diejes ilD In jeinem OGinn vor Augen e
frefen SEr bemertte, Daß TIeEDLI jeden Sag 1e Soslöfung Der Dinge DD  ={
Srcon ihbres 3 wedes DDLE fich ging, ohne ©chmerz UunD 30rn, ohne Aierzerrung
UunD Seindfchaft. Y$Senn Dies aber fäglich mıf Den Dingen 1D geidhabh mußte
nicht ein Sleiches mi€t iDm möglich werden *7 nicht gelingen, Diejes
©o-jein u YinDden 7 © I6Sar ibm 10 4A  ber Den velativen, ruhelos wechfelnDden
UnND fyranni{ch beßenden JCußlichkeitsrückhichten Die 6Splf Der ab{oluten, in
ficH ruhenden YIsSprfte einer Dem QOein unlilösbar vberbunDenen ji£tlichen I$Selt
arufgegangen, 10 glaubf e D au ch Den 288eg in Dieje Döhere N$Splt iQhauen
„Jon Der weftlichen (£bene ber Duftefen Die aufbrechenDden Srübhlingsäcer.
IßSenn DIie Augen IDAL Dm, als F  DnNne? rINngsum In jeltijamen
©ymbolen uUnD Sarben DIe Geelen Der ruhenDden un wachfenden Dfilanzen
erFennen. (Sr aD unDd aftmefe Den urf DPeS ASeilchens, Die erDbhafte Herbheit
Des RArokus UnD Den Dem DPS Jiachttaus Hus Dem Balfam Der HKojen-
Eno{pen |Omwmang in Die Dümmerung ein unhörbares Seläuftf. Sg geitaltefe
iCH iDm Das UnDegreifliche: PLC batte in Der ©egnung inbrüniftigen Sübhlens
Den Dunkt erreicht, Sarbe ufft UND Xlang Der Dinge e1InsS werDden,
on in Hauch un Hauch in Sarbe über|chmwingt, PINEeS Im anden NiCH )Omerz
los erfüllt unD Der en nichfts AnNDeres DECMAg, als Dem ASafjer gleich au
CEritarrung aufzubrechen in LebenDiges Ofirömen. %)Jamift IDAL ein AanDeres
Sebheimnis gefunDden: ar abgegrenzt unD (Qeinbar Drei, Dunfen Die Aggre-
gafzujtänDe, IDPENN ihre GfunDde gefommen, {qhmerzlos Die-Seburf Des
uftanDdes nDden. %Jas (Sis IDUrLDe after Der OSturm Des Cisgangs IDOAL
NUL PInN Seläut: Im Hnnern gebar {ich in wunDderjamer HKuhe Der NEeUEe Au
itanDdS  N  LE Da  L  FEA  E  Z  A  E  brr Z  A  F  (f‘;k  $Dié @g!fl;1;lffüi von' @f. 3l.'l;:gfli’l und Annenftedt  385  i  SGaffen ins Licht trefen. Die Dächer duckten fich, doch ihre Türme ftiegen  frei auf. Rund um die Stadt aber breiteten fich Felder und Obftgärten, Bufch-  mwerk und G©ehöfte. Dies alles trat, indem es Abend ward und die Sonne  fich unter den Horizont begeben Hatte, in eine munderbare Sphäre. Viel-  mebr es fraf aus der Sphäre des Nußens und der Lebensbefätigung in Ddie  des Geins fcOlechthin ein. Stadt und LandfcHaft vereinten fich der fie be-  hütenden YHatur, {cOufen aus diefer Einheit das munderbare Gebilde, welches  Feinem andern Zwerfe diente als dem, zu fein. Sie wurden frei vom Fron  Ddes Nußens, indem. fie nur ‚waren‘ und friedlich zurücfanken in den Schoß  der Natur. YNie war ihm bisher diefes Bild in feinem Sinn vor Augen ge-  freten. Er bemertte, Ddaß friedlicdh jeden Tag die Loslöfung der Dinge vom  Sron ihres Zwedes vor fich ging, vohne Schmerz und Zorn, ohne Berzerrung  und Seindfchaft. Wenn dies aber käglich mit den Dingen fo gefchah, mußte  nicht ein ©leiches mit iın möglidh wmerden? Mußte es nicht gelingen, diefes  So-fein zu finden? ...“ War ihm fo über den relativen, ruhelos mechfelnden  und fyrannifch hegenden Nüglichkeitsrücfichten die Welt der abfoluten, in  fih ruhenden Werte einer dem Sein unlösbar verbundenen fittlidhen Welt  aufgegangen, fo glaubft er, aucH den Weg in diefe höhere Welt zu fOHauen.  „Bon der weftlichen Chene her dufteten die aufbrechenden Srühlingsäcer.  Wenn er die Augen {Ohloß, war es ihm, als Fönne er ringsum in feltfamen  CSymbolen und Sarben die Seelen der ruhenden und wachfenden Pflanzen  erfennen. Er fah und atmete den Duft des Beilcdhens, die erdhafte Herbheit  Ddes Krokus und den Y“dem des NMachttaus. Aus dem Balfam der RNofen-  Enofpen {cdhmwang in die Dämmerung ein unhörbares Geläuf. Es geftaltete  fi® idm das Undegreifliche: er hatte in der SGegnung inbrünftigen Fühlens  den Puntkt erreicdht, wvo Sarbe, Duft und KXlang der Dinge eins werden, wo  Ton in HaucH und HauchH in Farbe überfdhwingt, eines im anden fich fHOmerz-  Ios erfüllt und der Menfch nichts anderes vermag, als dem Waffer gleich aus  Erftarrung aufzubrechen in lebendiges Strömen. Damit war ein anderes  Geheimnis gefunden: fHarf abgegrenzt und {Weinbar drei, Lonnten die Aggre-  ©  gafzuftände, menn ihre Stunde gekommen, fOhmerzlos die-Seburtk des neuen  Zuftandes finden. Das Cis murde zu Waffer, der Sturm des Eisgangs war  nur ein ©eläut; im Jnnern gebar fih in wunderfamer Ruhe der neue Zu-  ftand. ... Ya, Ddies ift Ddas Gefeg des Lebens und Srlennens: höre im  Gedonner des Eisgangs nur das Geläut der Berwandlung und ruhe  aus, indem du vohne Schmerz und Klage läcdhelnd aus einer Form in Die  E  neue fteigft.“  Dies Gefeg der Wandlung wird von Dietrich erkannt, aber nicht verwirk-  Licht.  GSein Berfuch, das Studium aufzugeben, das bürgerlicdhe Elternhaus  zu verlaffen und als Bauernknecht ein neues naturnahes Leben zu beginnen,  mwird vdon Wili Gaft vereitelt, der ihn mit gefundem Yuftinkk aus der roman-  fifhen SIucht zurücholt; die Jugend müffe einmal der Acker werden, den er  als Erzieher zu einem neuen Leben zu bearbeiten habe. Mehr als ein inner-  lides Loslöfen von der beftehenden KXultur und Zivilifation ift von der Ber-  mwandlung nicht zu merken, vdon Dder neuen Sorm des Seins und Erziehens ift  nur Das zu erfennen, Ddaß fie dDie Schranken f{ozialer Schichtungen und ftaaf-  T  licdher Orenzen {prengen wird. -  Stimmen der Zeit. 112. 5.  25Ha DIes f Das eje Des KXebens UunDd Srkennens: Döre m
Sedonner DPS CEisgangs HNUuL Das Seläut Der BHerwandlung UnND rubhe
aQUS, inDem On ohne ©Ohmerz unD Xlage äcdhelnDd aOuUuS PINer Sorm In 1e
NEeuUe iteig{t.”

%Jies eje Der ZHandlung DIrD DDN Dietrich erfannt, aber nicht Dermwirk-
icht Oein ZASerfuch Das Ofudium aufzugeben, Das bürgerliche Clternhaus
zu verlaffen UnND als Hauernknecht ein nafurnahes Sobhen Au beginnen,
DirDd DDN $$i(li aft vereitelt, Der iDn mitf gejundem Suftinke aLsS Der Man-
fitchen zurüccholt; Die HugenDd mu  fte einmal DEr er werDden, Den
als Crzieher zu einem Soben zu bearbeiten babe HNCehr als ein INNer-
liches DSLDJeEN DDN Der beitehenDden RAultur UnND 3ivilijation it vdon Der Ver-
mwandlung ni  ht zu merfen, DDN Der Sorm DesS Geins uUunND CErziehens i{t
HUL Das Zu erfennen, Daß jie Die ranten {ozialer ©chidhfkfungen UND ftaa_t- F V A 1 R OE A Plicher ÖSrenzen )prengen IDICrD

mmen Der Deif, 112 05
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ie S®ymnaflen von @t._3ürgcn und Annenftedt
(SrFennt ND formuliert Dietrich in jeinem 2[[fef iDeIf borauseilender HKeife

0as ej]e Der Nandlung unD deffen gebeimnisvolles »iel 1D erlebt un
28801f Braffen, Der ZUT un Prädeftinierte, Das gleiche, ohne in Begriff
unND IsSorf en Au Eönnen. %)as OÖtadium, in Das einfriff, Das Durch-
miß£ unD DDN Dem fich in O©chmerzen (osLöft, ijt jeine WBerliebtheit, DIie DDOLC
wiegenD IO mwmärmerifcdh-fenfimental, {itarter finnlicher Anwandlungen nicht PnNf-
bebrt. Bemwußt it ibm eine jaugenDe n)ıu nach braujendem $oben unD
nach Keinbheit. Sine D  unne FUOLE 2tDi  en jeiner Derfion un Dem
Qeben IDIEe Die ISS and 5  z  wif{chen zwWei Sunnelgängen: mwmill Diele Dünne 3ISSand
Durchitoßen ber rein mi Leiben, nicht teilhaben 9y Den Hnftinkten
DEr vielen, LäcdelnD jeinen unbeflecten eg geben”. ber in Der iere jeiner
tiebzehn, Ofzehn Habhre Drüngt UnND gürtf eine anDdere Sewalt; Dem leinen
Deter mı€ Den iQOmarzen MNiädchenaugen, Au Der üppigen Dda, Der YaDdnerin
Im Xonfumberein, DE ihn, bis Der )üße aDn)ıinn Der eriten Yiebe ihn
ZBarbara Birkner treib£f, Der achtzehnjährigen blönDden Apothekferstochter, Die,
einmal en geblieben, Die oberite KXlafte Des JIitädchenliyzeums befucht. $a
glaubt e T} 12 „ISelt bat IDr S Dr aqufgefan, Das DLD Der Öternennacht tropff
miffen in fein Herz.... ©Qoein O©inn it aufgefan, alles quälerij{che ©uchen IDIe
O©chnee ZeU  molzen ber blübendem Anger. Sr weiß, Daß DIes (Srlebnis bn
in Den Rreis DesS gebeimnisvolen Sebens geftell£ baf, braujen
und weben UND it jelbit ein 38SinD UnD ein Sebraufe.“” “Kein mi jeine $iebe
zu HZürbchen balten, ‘ie jollte „Jeine unanfaltbare SreunDdin leiben, eine Sep-
rährt  In, DEer nichts verborgen iware, IDAS ibn bewegte“ Sreilich hat Der LEeOd-=

1} Dfilaumen ejjenDde Büchting NUuUL 5 recht mMi€ jeiner ernüchternden He-
mer£fung: Yreue mich Deines SLüces, aber Oie ©innlichteit, Das iIt 1D e1in

A, ZIürmchen in piner en artigen Dfilaume un IDICD gleich mi£ Der Qiebe Qe»
boren. u fiehft e zueri{t nicht, DIie Oı Das 3Zürmchen Au C nicht fiebit. ber

ilt Deshalb Doch Drin unDd nährf {ich DDON Der Dfilaume. ıealt O©ezenen
aus, Den reinen Chwärmer Au „Unfinniger olluft bochpei IiDeNn

quc) „MIf Der 1er Der Aizefe Den ASerzicht berbeizwingt”. Und gerade Das
Werlangen nacH geiltiger Xameradfichaft ZUE rHes HZüärbchen ijt Dübfch
UunD beißblütig, aber intelekfuell un Eünitleri unbegabf, nDdet bei ir
TÜr jeine Hdeen HND Di  erı  en Hnfpirationen nicht Die geringite HKefjonanz.
S9 Fommt Der Zag, erFennen glaubf, Daß all jein [ück Der Xiebe
pPInN Cug IDACL, Daß NUuUr PiIn erites Anpochen Des Xebens, nicht Das $eben
jelber ‚er Daß Dieje ipbe ein nDde nehmen mülle, Daß Das Xeben, Dem
IMMmMer nachgerannf, In gans anDdern S$ormen einbrechen verDe in Den Rre  1$
teiner Criftenz. m Srabe Aunkers IDICD tein 26{ chieD DOM Bisbherigen, Das
Srüßen Xebensformen ND Yebenswandlungen ZUum Sebet „Laß
Itürmen, mein ÖSott, ich bin bereif. ual IDICD jein, Ereulofigteit, CünDde,
Bitternis, DOCcH IDIE auch (iebe jein, Keinheit un Dermwegene üße (Ss
it eines IDIE Das anDdere, ID e1 i IE $aß mich NULX Leben, un i IDerDe
DIE Danken Ur Die)es, rür JeDes SXeben D Yunkler, unbefannter Sott!“

AS0lf abnt als leßtes »iel als hbeimliche Eriebkraft Der Z8andlungen Das
$oben in Sott, dDas QXoben in Harmonie mif allem CGeienden. Auch Diefe (Sr-
Fennfnis enfzünDef ficH nicht 4! Dem Durch CElternhaus unD ule überlieferten
n|e[igiöfen Suft, jonDdern leuchtet in mofti{chem Srlebnis au s paffiber YLafur-
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fie Symnafien von St. Yürgen unD Annenfited 387
ver] unfeni;éit aur Übermübdet IDAr Der Oberprimaner ier Übr nach-

bmiffags einge{hlafen „Und uu  ® ereignefe jenes QISunDder, Das ibn nochlange Danach mi£ LOMMeEemM Cchauder antaltete UnND DocCh 10 Leicht im Ge-
(dheben IDAr, Daß e nicht „ erzäbhlen Fünnen. SEr ug Die Augen aufuUnND erhlidte e1n anDdDeres 3immer als Jenes vDerfraufe altmoDdifche Das jei£einem balben Habhr bewoHhnte. ZSohl itanDden noch Diefelben “HLÖöbel im Kaume,
auch Die vielgemufterte apete IDAL nicht Durch eiInNe eDlere erfeßt Den
YSaänDden bingen Die Bilder, jelbit DOr£f befeitig£ batte reblte
DDN alledem, aber ein Gelt{ames gng ibn DL. %er “Haum IDOAL DDn qold- A Ag  m,
farbenem n  y  ichte erfüllt, auflos itanden Die Dinge ım Gegen Diefes unmwirklichenC©cheines, Der DUr Die Senfter breit ins immer futete. S0 hL gIng Der
ein, Das mwußte ZS0lf Hrafien DDN DPr COonne QuUS, Die Jeß£t binter Dem
ipigen Sohannisturm zum Horizontf jentte — 00CH DDN IDEem ging Der
ein auS, welcher iDn erfüllte? Unermeßlich IDA Das Sefühl Dem
minufenlang preisgegeben IDOArT. xn Sene STuf abendlicdhen Soldes, Die fein
»3immer erfüllte, wie 83in einen Kristall erfüllf, glänzte auch in ibm (Ss IDAL
in ibm NICHE anDers als in ein reierliches Yeuchten, Das nicht DDn Der
CSonne fam, {onDdern S®otfttes tem jelber IDOL. O Df£f iit Durch Das Zimmer
EgANGgEN, jagfe 25017 Lauf, Durch mich jelbit it bindurcdgegangen. Sr
zweifelte nicht, Daß Diejes Srlebnis ein eichen IDArT, wmelches ein vielleicht
erit nach Habhren wWürDde Deufen Eönnen. AJndeffen nahm {icH DOrL, Die Sr
innerung Daran nı  DE vberlieren UunND Diefen Augenblict ZUM Ausgang $
wählen TÜr Pin Yebensbewußtfein, Das In iDm zuden anhub IDIE auf-
gebenDer OGame:

Diefes religiöfe CSrlebnis bat Sran£ Je als er BHegebenheit an Die
pIge DeS Komans geftellt, zeigen, YunDdamentale Hedeufung

Der Keligion in Dem Xoeben zufchreibt, Dem Die Heiten unfer Der
Hugend enfgegenreifen. Denfelben Sedanken vDon Der „nNofwmenDigen un
zerreißbaren ZAerbundenbheit DDN Keligion UND Aultur“ { pricht wieDderholkt
unD energi]ch in jeinen „Hriefen eitgenofifen“ aus Sr erhofrt Die (Sre

HNUL DDn Denen, „Die mit einer raDditfalen AbEehr DDON Den en Der
eif Pin tiefreligiöfes, DDn gänzLich geiftigen Crlienntnifjen beftimmtesXoben rübhren” (Seficht DeS Sahrhunderfs 31)

ön Diejem Eitay-Buch IDICD mMan auch Die "53eufung DPS WDBermwandlungs-
ejeßes UnND DPeS Sotteserlebniffes en müjjen, Die ZSolf in VerNEL Zukfunft

tinDden DoMt
%Ja Ze1g ficH ÜUnN, Daß Die pantbeiftifche särbung jener myftifchen

©cohauung ZSejensausdruck Ut NKeligiofität DPeS Zukunftsmenfchen it nämlich
nach SranE£ Abnung einer unlösbaren HZeziehung einem unbefannten
ZBobher UnND 2obin (©.211) f ab{olufe ZSerbundenheit DDON UunD Sotalität
Die ununterbrochene SEinbheit DDON UnDd 33) Sine KXonftrapuntk-
fierung DDN Dftf AUM) un HItenfch irD abgelehnt£, mwmeil DDN ibr
QuUS Der O©cOritt ZUT Derfonifizierung oftes DIie ogi{che Solge Iare 33)
Comit gil£ au c HDditchHe UND Oriftliche Keligiofität als ÜDermwWunDen, eil ‘ie
in Der Derfonalität Sotties iteden geblieben iIt %Jas men{chliche
VYeben Ut pin Deftimmter Teilprozeß innerhalb DPS ungebheuren, uUuns in jeinen
Sefegen unD ielen unbelannten ZHewegungsprozefjes A ie
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Die Gymnalien DDn St Sürgen unDd 2(nhenfééöt
ein3igel Möglichkeit, uns Dff Au nübern, efteht Im Bemwußtffein unfererfrennbaren CEinheit mitf ibm un Der ASermwerfung Diejes SGedankens TÜr unfjerQoben (©. 259) Sine vgifche Solgerung aus Diefer Anfchauung DDN Df£
und RKeligiofität it Die DBerneinung aller abjoluten ASerte. Ales, auch Die
Ödften geijtigen IiSerfe jinD in ewiger Progreffion, jJeDdes Dogma MDICD NUL
als rormaler Jliederfhlag einer Hdee anerlannt, jeDde Dogmatik i{t NUr Dann
ungirt  g' IDenNnNnNn fie fich ibrer AKelativierung Durch eine NEeUe Ddee nicht DPL-»
Oließt $Jas eje Der Sermwmandlung UE alfo mebr als 1e Gelbitveritändlichkeit, Dip Ja rreilich in Der Bermwirklichung auf 12 größten Cchwierig-Feifen D Daß £tliche UND PEulturelle HÖöbherentwiclung, Das Übermwinden
DPS niedrigeren OÖftadiums vberlangt. e1in, gib£ überbauptf PFeinen abjolutfenMert, Da Der Öchite IsSprf „Sott“ nichtfs anDdDeres it als Hewegung Des
als tänDige Zandlung Der $ otfalitäf. %)Jamift i{t Die unantaltbare HllajeftätDes ©ittengefjeges Zeritüörf. CSchuld un CünDde gehören Darum Au Der ImMMmMer-
mährenDden Hemwegung, in welcher Der KXulturmenfch Der Entwiclung jeinesGelbit Dient, (eLlb{t erfülle 34)

SDarıum alfo bat Sran£ fe in jeinem Ini£ großer Kunft UnND, iDIE Tenner
Diefer ©ymnaftaljugend verfichern, mitf Sebenstreue enfwmorfenen Bilde DIe
DOfitiD gläubigen KXreite ausge|hLoften. %)Jie Fatholifche irche Deren Rultur-
macht in Der ASergangenheit bemwmunDerft, i{t Ja übermunden DDer Muß DocCHübermunDden werDden. ibf D jein Homan als ZuftandsfchilderungDPS Deuffchen S=»ymnafiums Der Segenwart uu einen leinen, Dazu alfch-ge
erteten Ausfchnitff, 10 i{t als ZAYegmweifer In 12 Aukunft ein Srrlicht ber
grundlofjem NMNeoor.

Mar Dreyer YorDderf rür Die Crziehung als (Erites UnND VYeßgtes DIie Hutorität
Der Yebhrerperfönlichkeit, DesS Erziehers, ohne Diefe Autorität auf Das Sundamentreligiöjer UnND fittlicher aYrDyel Au itellen, ohne jie religiös Au Defeelen UND
Au \peijen; ernieDrigt Dadurch Den Sebhrer zum ©portwart un Qrbeits-
Trainer, Der ganz gem 12 Hugend nicht AUT Übermwmindung Der Geelenlofigtkeituntlerer ivilifation

SranE£ 1e Dagegen Nebt mif echt in Der Religiofität DIe $)uelle Der
ASiedergeburt uUnjerer Rulkltur. ber lehnt alle Huforifät ab verfchmäht
_burum auch Die Mutforifäf Der Xirche, Der NUun einmal Der auforifafive ußDer religiöfen UnND jitt£lichen YsSerte in Der jeßigen Zeltordnung 10 anDerfrauf
E, Daß NUL in ibrem Hezirk UnD SEinflußkreis Diefe Süter DDLE BerfchleuderungUunD Berfälfchung bemwahrt werDden. GD Ffann PS ge  en Daß jeine CEmp-eblung Der RKeligiofität als einziger raEultureller un jiftlicher Erneuerung
in ibrer metaphyji| Hen Deutung ZUT Aernichtung Der Keligion un in ibrer
ethbif{dhen Auslegung ZULE Zerftörung Der G©ittlichkeit IDICE

%)as eil i NULrC zu hoffen DDN Der ASereinigung Der NKeligiofität m€ Der
Autoritfät. Ion Der Heligiofifät, Der Df£f im tatholi  en Chriftentum ab{o  =  =
lute Sorm gegeben DDN Der lebendigen Mutorität Der KXirche Die Dieje Keli-
givfifät Durch Die HahrhunDderte rag %)Jie perfönliche Hutorität DPeS Crziehers
Muß DDN Diejer Keligiofität gen UnND Durchgeiftigt iverDden, iDenn ie Die
3ugenb geifterfüllter RAultur rühren ol

Sigmund Stang


